
Pressemitteilung der Kulturkirche 2025 
Verdrängung, Enteignung, Neuanfang – Familienunternehmen in
Ostdeutschland von 1945 bis heute

24.11.2025

Ausstellung vom 3. Dezember 2025 bis 10. Januar 2026
Alte Lackiererei des Garagen-Campus Chemnitz

Mit der Ausstellung „Verdrängung, Enteignung, Neuanfang – Familienunternehmen in
Ostdeutschland von 1945 bis heute“ wird in Chemnitz ein wichtiges Kapitel ostdeutscher
Wirtschafts- und Zeitgeschichte beleuchtet. Die Schau zeigt, welche Folgen die systematische
Verdrängung und Enteignung von Familienunternehmen in der DDR hatte und wie nach 1990 ein
neuer Mittelstand entstehen konnte.

Konzipiert wurde die Ausstellung 2020 von der Stiftung Familienunternehmen unter der
wissenschaftlichen Leitung des Berliner Wirtschaftshistorikers Dr. Rainer Karlsch. Anhand von
historischen Dokumenten, Interviews und Medienbeiträgen zeigt die Ausstellung die radikalen
Umbrüche, denen Familienunternehmen in Ostdeutschland seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs
unterworfen waren. Solche Unternehmen werden in der Ausstellung portraitiert. Interaktive
Medienstationen vertiefen die Informationen. 

 Spezifische Inhalte aus Chemnitz, darunter Materialien aus dem Stasiunterlagenarchiv und dem
Stadtarchiv zur Enteignungskampagne von 1972, ergänzen die Wanderausstellung.
Die Ausstellung richtet sich an historisch-politisch Interessierte und Schulklassen der Oberstufe
und verdeutlicht, wie einschneidend die staatliche Kontrolle und Verstaatlichung der
Privatwirtschaft in der DDR wirkte. Erst mit der Friedlichen Revolution und der Wiedervereinigung
begann der mühsame Wiederaufbau eines leistungsfähigen Mittelstands in den ostdeutschen
Bundesländern – heute stellen Familienunternehmen dort 92 Prozent aller Betriebe.

Alte Lackiererei des Garagen-Campus
Zwickauer Str. 164, 09116 Chemnitz

Öffnungszeiten:
Montag: 09:00–16:00 Uhr
Dienstag: 09:00–18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00–16:00 Uhr
Freitag: 09:00–17:00 Uhr

Eine Initiative des Verbundes Kulturkirche 2025, unterstützt durch die Sächsische
Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und die Arbeitsstelle Kulturhauptstadt beim
Kirchenbezirk Chemnitz.
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24.11.2025
Vernissage am 3. Dezember 2025, 18:00 Uhr

 Begrüßung:
Pfarrer Holger Bartsch, Arbeitsstelle Kulturhauptstadt, Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz

Grußworte:
Ralph Burghart, Finanzbürgermeister Chemnitz
Dr. Sebastian Liebold, IHK Chemnitz
Dr. Sebastian Benz, Stiftung Familienunternehmen

Anschließend folgt eine Gesprächsrunde zum Thema:
„Familienunternehmen in Ostdeutschland. Von Um- und Aufbrüchen seit 1945“

Musikalische Begleitung:
Marius Marx, Violine
Carsten Klobe, Klavier

Im Anschluss: Empfang und Rundgang durch die Ausstellung.
Anmeldung per Mail: holger.bartsch@evlks.de

Begleitprogramm
Unternehmerstammtisch
Dienstag, 9. Dezember 2025, 19:00 Uhr
Anmeldung: holger.bartsch@evlks.de

Vortrag & Diskussion
„Rolle und Bedeutung des unternehmerischen Mittelstandes – warum die Stasi eine
bürgerliche Mittelschicht eliminieren wollte“
Donnerstag, 8. Januar 2026, 19:00 Uhr

Gesprächspartner
Pfarrer Holger Bartsch
Dr. Rainer Karlsch, Wirtschaftshistoriker und Autor („Familienunternehmen in Ostdeutschland.
Niedergang und Neuanfang von 1945 bis heute“)
Dr. Sebastian Liebold, IHK Chemnitz
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